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WARUM EINE AUSBILDUNG AM BAU?
Wenn du dich für einen der 18 Bauberufe interessierst, ist das Wichtigste schon geschaff t: Du hast 
ein klares Ziel vor Augen. Eine Ausbildung im Bauhandwerk bietet vielfältige Perspektiven für den 
weiteren Lebensweg. Die Aufstiegsfortbildung zum/zur Vorarbeiter/in, Werkpolier/in oder geprüftem/r 
Polier/in, befähigt dich für Managementaufgaben auf der Baustelle. Die Meisterprüfung eröff net den 
Weg zum eigenen Unternehmen. Wer sportliche Herausforderungen liebt, hat die Chance, sich bei 
den Berufswettbewerben zu beweisen und kann sogar Weltmeister/in seines/ihres Faches werden. In 
Niedersachsen gibt es circa 3600 Azubis. Du kannst bald dazu gehören.

abwechslungsreiche Tätigkeiten,
vorzeigbare und dauerhafte Ergebnisse, 
die zeigen, was du erschaff en hast

Spannung und Herausforderung mit moderner 
Technik und Maschinen

Das Baugewerbe bietet dir…

vielseitige Karrieremöglichkeiten - fast keine 
andere Branche bietet eine solche Vielzahl an 
Aufstiegsmöglichkeiten

einen sicheren Arbeitsplatz – denn gebaut 
wird immer
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Tätigkeitsfeld: Maurer arbeiten in 
einem vielfältigen Tätigkeitsfeld, das vom 
Betonieren der Kellerfundamente bis 
zum Verputzen der Wände reicht. Es ist 
wichtig, Kenntnisse über die Eigenschaf-
ten verschiedener Steine wie Ziegel, Kalk-
sandstein, Bimssteine, Betonsteine und 
Gipskartonplatten zu haben. Darüber 
hinaus ist der fachgerechte Umgang mit 
Kalk- und Putzmörtel entscheidend, um 
den Bauwerken die benötigte Stabilität 
zu verleihen.

MaurerIn

Tätigkeitsfeld: Wir berechnen Fliesen-
mengen inklusive Randdekoration und 
berücksichtigen Ecken, Nischen und 
Vorsprünge. Anschließend stellen wir 
Ansetz- oder Verlegemörtel her, um 
eine feste Verbindung zum Untergrund 
herzustellen. Wir verwenden Schnei-
degeräte, Trocken- und Nassschneide- 
sowie Abfas- und Abkantmaschinen 
für präzise Arbeit. Unsere Kenntnisse 
umfassen auch Wärme-, Schall- und 
Feuchteschutz, Gestaltung, Herstellung 
von Estrichen und Unterputzen sowie 
Lesen von Zeichnungen.

Fliesen-, 
Platten-, 
MosaiklegerInMosaiklegerIn

Tätigkeitsfeld: Wir bauen und erhalten 
Straßen, Plätze, Bahnsteige, Gleisan-
lagen usw. Höchste Qualität ist unser 
Anspruch, unabhängig vom Bodenbelag 
(Naturstein, Asphalt, Beton). Unsere 
Arbeit muss starken Belastungen stand-
halten. Wir sind mit technischem Gerät 
vertraut und recyceln Baustoff e. Wir set-
zen uns für Umweltschutz ein, z.B. durch 
Aussaaten und Pfl anzungen rund um 
Anlagen. In Fußgängerzonen schaff en wir 
attraktive Pfl anzoasen und Ruheplätze.

StraßenbauerInStraßenbauerIn

Tätigkeitsfeld Moderne Stuckateure 
beherrschen Innen- und Außenputze, 
moderne Beschichtungstechniken und 
den traditionellen sowie modernen 
Innenausbau, insbesondere Trockenbau. 
Sie restaurieren alte Bausubstanz und 
Denkmäler mit Sinn für traditionelle und 
künstlerische Stilelemente. Stuckateure 
verwenden klassische und moderne 
Putztechniken, um Oberfl ächen gemäß 
den Anforderungen zu gestalten. 
Sie lösen komplexe Probleme durch 
fachübergreifendes Wissen.

StuckateurInStuckateurIn

Tätigkeitsfeld: Wir sind Experten für 
Holzbau: Dachstühle, Treppen, Decken, 
Häuser, Hallen, Fachwerkrestaurierung. 
Von Einfamilienhäusern bis Gewer-
bebauten sind wir unverzichtbar. Im 
Ausbau kümmern wir uns um Wand- und 
Deckenbekleidungen, Trennwände, 
Fußböden. Traditionelle und moderne 
Verbindungstechniken sind unser Fach-
gebiet. Wir nutzen moderne Maschinen 
wie EDV-gesteuerte Abbundanlagen und 
CAD-Programme. Zimmerer: Ein High-
tech-Beruf.

Zimmerer/
Zimmerin

Tätigkeitsfeld Das Tätigkeitsfeld erstreckt 
sich von der Herstellung des Betons nach 
den jeweils für das Bauvorhaben notwen-
digen Rezepturen, über die Fertigung der 
Schalung bis zum Einbau der Stahlbe-
wehrung. Der/Die Beton- und Stahlbeton-
bauer/-in hat ein breites berufl iches Betä-
tigungsfeld. Dieses erstreckt sich über die 
Herstellung von Geschossdecken, Treppen 
im Wohnungsbau bis zu hoch kompli-
zierten Ingenieurbauwerken wie Brücken, 
Fernsehtürmen und Staudämmen.

Beton- und 
Stahlbeton-
bauerIn
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Tätigkeitsfeld: Je nach Bodenbes-
chaff enheit wählen wir das passende 
Bohrmaterial aus. In der Regel werden 
Brunnenschächte senkrecht ange-
legt, um an unterirdisches Wasser zu 
gelangen. Wenn jedoch Hindernisse wie 
Kanäle, Autobahnen oder Bahndämme 
umgangen werden müssen, führen wir 
auch horizontale Bohrungen durch das 
Erdreich für Zuleitungen. Wir graben 
Baugruben für Brunnen und Leitungen 
und  verlegen Rohrleitungen.

BrunnenbauerInBrunnenbauerIn

Tätigkeitsfeld: In der Industrie sind 
feuerfeste und wärmedämmende 
Baustoff e unverzichtbar. Wir schützen 
tragende Konstruktionen von Öfen 
und Feuerungsanlagen vor hohen 
Temperaturen bis zu 1400 °C. Unser 
Know-how und Können werden in der 
chemischen, keramischen, Hüttenindus-
trie, Raffi  nerien, Dampferzeugern usw. 
gefragt. Außerdem sind wir zuständig 
für die Konstruktion und Montage von 
Blitzschutzeinrichtungen.

Feuerungs- und 
Schornstein-
bauerIn

Feuerungs- und 
Schornstein-

Tätigkeitsfeld: Je nach Verwend-
ungszweck werden die verschiedenen 
Estriche schwimmend, auf Trennschicht 
oder im Verbund unter Verwendung der 
Bindemittel Anhydrit, Kunstharz, Magne-
sia, Zement o. ä. verlegt. Spezialestriche 
als Unterlags- und begehbare Estriche, 
auch mit künstlerischer Gestaltung ge-
hören ebenso zu den Aufgabenbereichen 
des Estrichlegers, wie alle Arten von Ver-
siegelungen, Beschichtungen, Imprägni-
erungen und Verlegen von Belägen aus 
Textilien, Gummi, Kork, Kunststoff  etc.

EstrichlegerInEstrichlegerIn

Tätigkeitsfeld: Betonfertigteile werden 
wetterunabhängig in Hallen hergestellt. 
Präzision ist beim Schalungs- und Be-
wehrungsbau sowie beim Betonmischen 
entscheidend. Unsere Vorarbeiten sichern 
die handwerkliche Qualität. Betonfertigteile 
fi nden breite Anwendung in Bodenbelägen, 
Treppen, Garten- und Landschaftsbau, 
Straßen- und Tiefbau, Wohnungs- und 
Industriebau. Wir sind spezialisiert auf 
Terrazzoböden im repräsentativen und 
industriellen Bau, einschließlich Kranken-
häusern.

Tätigkeitsfeld: Das Isolierhandwerk 
schützt die Umwelt, spart Energie und 
bewahrt Ressourcen. Es umfasst Wärme-, 
Kälte-, Schall- und Brandschutzisolierun-
gen sowie Trocken- und Akustikbau. 
Isolierer verwenden Dämmstoff e an 
Fassaden, Rohrleitungen, Apparaten und 
mehr. Sie fertigen Isolierverkleidungen 
aus Blech und Kunststoff , schützen vor 
Feuchtigkeit und dämmen Schall und 
Lärm. Auch im Brandschutz ist ihre 
Arbeit wichtig.

Tätigkeitsfeld: Dein Feind steckt im Detail, 
und du bist Profi  darin, ihn aufzuspüren. 
Du bekämpfst Pilz- und Insektenbefall 
und beseitigst Feuchtigkeitsschäden, 
wo immer sie auftreten. Du erkennst 
durch Fachwissen und Erfahrung, welche 
Schäden in Zukunft entstehen könnten, 
und ergreifst schon vorher entsprechende 
Gegenmaßnahmen. Du bringst Heißluft in 
durchfeuchtete Gebäude und verhinderst 
das Eindringen weiterer Feuchtigkeit. Auch 
mit Gefahrstoff en weißt du umsichtig 
umzugehen.

Wärme-, Kälte- 
und Schallschutz
-isoliererIn

Holz- und Bau-
tenschützerIn

Werkstein-
herstellerIn
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Tätigkeitsfeld: Jede Baugrube muss mit 
Hilfe von Spund- oder Schlitzwänden 
abgestützt werden. Eindringendes Grund-
wasser fi ndet dank dir den Weg hinaus, so 
dass die Füße deiner Baukollegen immer 
trocken bleiben. Für die Untersuchung im 
Grundbaulabor nimmst du Bodenproben 
und führst Sondierungen durch. Soll ein 
Tunnel entstehen, bist du auch hier für die 
Abstützungs- und Erdarbeiten zuständig. 
Ohne schwere Maschinen ist dein Alltag 
undenkbar.

Spezialtief-
bauerIn

Tätigkeitsfeld: Wir bauen Entwässer-
ungsanlagen, verrohren Wassergrä-
ben und formen Bachläufe. Wir scha-
len, mauern und verlegen Rohre aus 
verschiedenen Materialien gemäß den 
Kanalisations-Lageplänen. Vor der Verle-
gung sichern wir Kanalbaugruben ab. Wir 
montieren Kanalschächte und stellen bei 
Entwässerungsprojekten den ursprüngli-
chen Zustand der Oberfl äche wieder her.

KanalbauerInKanalbauerIn

Tätigkeitsfeld: Als Maschinenexperten 
wissen wir, welche Geräte für welche 
Aufgaben am besten geeignet sind. Wir 
transportieren und bedienen Baumaschi-
nen, graben Gräben, formen Böschungen 
und lagern Erdaushub. Als Kranführer 
sorgen wir für Materialnachschub und 
platzieren Steine, Beton und Stahl prä-
zise. Wartung und Reparaturen gehören 
ebenfalls zu unseren Aufgaben. Unsere 
Ausbildungsschwerpunkte liegen im 
Hochbau oder im Straßen- und Tiefbau.

Baugeräte-
führerIn

Tätigkeitsfeld: Die Herstellung von 
Rohrleitungssystemen und Armaturen, ein-
schließlich Montage und Instandhaltung, 
umfasst eine Vielzahl von Techniken und 
Arbeitsschritten: Rohrzurichtungen und 
Vormontage, Kalt- und Warmbiegen, 
Weiten und Entziehen von Rohrenden, 
Herstellung von Aushalsungen sowie 
Kleben, Löten, Schweißen, Endmontage 
bzw. Außenmontage, fertige Leitungen auf 
Dichtheit prüfen mit modernen Geräten 
und Maschinen die heute größtenteils 
CNC-gesteuert arbeiten.

Rohrleitungs-
bauerIn
Rohrleitungs-

Tätigkeitsfeld Es sind Gleise und Weichen 
zu verlegen, Gleisbette zu erneuern, ab-
genutzte und schadhafte Schienen sowie 
Schwellen zu wechseln und der Gleisunter-
grund aufzuarbeiten. Es ist Schotter zu 
stopfen, Gleisbette sind zu reinigen, alte 
Gleisanlagen sind auszubauen, Gleisbette 
zu walzen und zu planieren. Bei vielen 
dieser Arbeiten können Maschinen eing-
esetzt werden. Vor allem aber erfordern 
die meisten dieser Gleisarbeiten gut 
eingespielte Teamarbeit.

GleisbauerInGleisbauerIn

Tätigkeitsfeld: Wir beherrschen die ge-
samte Palette der Wand- und Deckensys-
temherstellung sowie andere Tätigkeiten 
im Innenausbau. Mit innovativen Ver-
fahren und Materialien verleihen wir den 
Bauwerken eine individuelle Note. Wir 
lösen komplexe Probleme mit fachüber-
greifendem Wissen und vereinen Kennt-
nisse über Wärme-, Schall- und Brand-
schutz. Präzises Arbeiten nach Bau- und 
Montageplänen ist dabei unerlässlich.

Trockenbau-
monteurIn
Trockenbau-
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BERUFLICHE ZUKUNFT NACH 
PLAN – STUFENAUSBILDUNG 
IN DER BAUWIRTSCHAFT
Eine Ausbildung im Baugewerbe dauert in der Regel 36 Monate. Du lernst im Betrieb, in der Berufsschule 
und bei der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung in den Bildungszentren des Baugewerbes. Bereits 
nach zwei Jahren hast du deine Prüfung zum Facharbeiter und Facharbeiterin; nach drei Jahren erhältst 
du den Gesellenbrief. In Niedersachsen besteht die Möglichkeit, die bauhandwerkliche Ausbildung in 
zwei Varianten zu absolvieren. Entweder du lernst das 1. Lehrjahr dual im Betrieb, oder du absolvierst 
das 1. Lehrjahr schulisch an der Berufsfachschule Bautechnik in deiner Nähe.
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9 Std. je Woche 
Allgemeintheorie

9 Std. je Woche 
Fachtheorie

18 Stunden je Woche
Fachpraxis

VARIANTE 2

1. AUSBILDUNGSJAHR 
IN DER BERUFSFACH-
SCHULE BAUTECHNIK

Zusätzlich mindestens 4 Wochen 
Praktikum in einem Baubetrieb. 
Weitere, freiwillige Praktika in 
den Ferien möglich

11 Wochen Ausbildungs-
zentrum (ABZ)

+2 Wochen ABZ ggf. zusätzlich

8 Wochen
Berufschule

33 Wochen
Ausbildungsbetrieb

STUFE 1

2. AUSBILDUNGSJAHR 
BAUFACHARBEITER/IN

Nach 24 Monaten: Abschluss 
Stufe 1 - BaufacharbeiterIn als 
HochbaufacharbeiterIn oder 
AusbaufacharbeiterIn oder Tief-
baufacharbeiterIn

4 Wochen 
Ausbildungszentrum

8 Wochen
Berufschule

40 Wochen
Ausbildungsbetrieb

STUFE 2

3. AUSBILDUNGSJAHR
GESELLE/GESELLIN

Nach weiteren 12 Monaten Ab-
schluss Stufe 2 - Geselle/Gesellin 
in einem der Bauberufe

17 Wochen Ausbildungs-
zentrum (ABZ)

+3 Wochen ABZ ggf. zusätzlich

15 Wochen
Ausbildungsbetrieb

incl. Urlaub

20 Wochen 
Berufschule

VARIANTE 1

1. AUSBILDUNGSJAHR
DUAL IM BAUBETRIEB
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Trotz Ecken und
Kanten läuft deine
Zukunft rund.

Die Ausbildungsvergütungen im Bauhandwerk zählen zu den 
höchsten. Beispielsweise liegt die Ausbildungsvergütung im 
Straßenbau, Zimmererhandwerk oder im Maurerberuf teil-
weise doppelt so hoch wie in anderen Handwerksberufen.
Während der zwei- oder dreijährigen Ausbildungszeit er-
halten Auszubildende im niedersächsischen Baugewerbe fol-
gende Vergütungen:

Das Bauhandwerk lässt sich seine 
Ausbildung etwas kosten!

Trotz Ecken und
Kanten läuft deine
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Stand Mai 2023

Gelten für alle 18 Ausbildungsberufe

Ausbildungsvergütung

Zusätzliches Urlaubsgeld

1.246,- €

Vermögenswirksame Leistungen

847,- €

13. Monatseinkommen

510,- €

Ggfs. Einmalzahlung

220,- €

1 .  AUSBILDUNGSJAHR 935,-/MONAT* 11.220,-/JAHR*

1.230,-/MONAT 14.760,-/JAHR

1.495,-/MONAT 17.940,-/JAHR

2. AUSBILDUNGSJAHR

3. AUSBILDUNGSJAHR

Weitere Vergütungen 
während der Ausbildung

*nur bei dualer Ausbildung. In der Berufsfachschule keine Vergütung
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Mit dem Gesellenbrief in der Tasche kannst du 
Berufserfahrung sammeln und bereits gutes Geld 
verdienen. Du hast außerdem Möglichkeiten, 
dich auf die technische, gestalterische oder be-
triebswirtschaftliche Seite deines Berufs zu speziali-
sieren oder dich zum/zur VorarbeiterIn, zur Werkpo-
lierIn oder zum Geprüften Polier weiterzubilden. Es 
lockt noch eine Herausforderung: der Titel Meisterin 
und Meister. Er ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg 
zu einem eigenen Betrieb. Als selbständiger Meister 
und Meisterin darfst du dann auch wieder Jüngere 
in deinem Bauberuf ausbilden – der Kreis hat sich 
für dich geschlossen.

Deine Karriere im Baugewerbe
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Betriebs-
inhaber/-in

Meisterprüfung

Fachoberschule

Berufsoberschule

12. Klasse

11. Klasse

12. Klasse

13. Klasse
Gepr. Polier/-in

Werkpolier/-in

Vorabeiter/-in

RealschuleHaupt-, Realschule und Gymnasium Gymnasium

3. Jahr: Betriebliche Ausbildung
Abschluss: Gesellenprüfung

1. Jahr

2. Jahr: Betriebliche Ausbildung
Abschluss: Hochbau-, Ausbau- oder Tiefbaufacharbeiter/-in

Berufsfachschule
Bautechnik

Duale Ausbildung 
im Baubetrieboder

Meister/-in
in leitender

Stellung
Fachhochschule oder Hochschule

(Dipl.-Ingenieur/-in)

Der Bildungsweg im Baugewerbe
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Studieren ohne Abitur: Mit dem “3 plus 3 Modell” 
kannst du in Niedersachsen auch ohne Abitur an 
ausgewählten Hochschulen studieren.  Vorrauss-
etzung dafür ist eine dreijährige Ausbildung plus 3 
Gesellenjahre. Duales Studium: Eine Alternative zum 
herkömmlichen Studium des Bauingenieurwesens ist 

das sogenannte duale Studium, bei dem neben dem 
theoretischen Studienteil an der Fachhochschule oder 
Universität eine praktische Ausbildung in einem Un-
ternehmen durchlaufen wird. Dies bedeutet, dass du 
bereits nach 2 Jahren einen ersten Abschluss in einem 
der Ausbildungsberufe erlangst und das Studium in 

STUDIEREN, AUCH
OHNE ABITUR
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dem Ausbildungsbetrieb und einer der Universitäten 
fortsetzt. Danach bekommst du einen Hochschulab-
schluss. Triales Studium: Beim trialen Studium wird 
eine Ausbildung im Handwerk mit einer anschließen-
den Meisterqualifi kation und einem wissenschaftli-
chen Studium optimal kombiniert. Nach nur vierein-

halb Jahren kann der Gesellenbrief, der Meisterbrief 
und der Bachelor of Arts Handwerksmanagement 
erreicht werden.
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WERDE DER/DIE BESTE IN DEINEM 
GEWERK – BERUFSWETTBEWERBE
Nicht nur im Sport fi nden Wettbewerbe statt, wo die Teilnehmer zu Europa- und 
Weltmeistern gekürt werden. Dieses gibt es auch am Bau: bei jährlichem Leistungs-
wettbewerb treten auf Landesebene zunächst die Auszubildenden mit den besten 
Ergebnissen der Gesellenprüfung gegeneinander an und bauen eine Arbeitsrobe. 
Der oder die Landessiegerin triff t dann auf die Besten aus den anderen Landes-
verbänden und kämpft um den Titel. Die Sieger der Deutschen Meisterschaften im 
Handwerk German Craft Skills können sich später bei Europa- bzw. Weltmeister-
schaften mit Berufskollegen aus aller Welt messen.

Weitere 
Informationen 
fi ndest du hier: 
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WERDE
DER/DIE 
BESTE

Deutsche Meisterschaften im Bauhandwerk German Craft Skills

Landesebene Bundesebene

EuroSkills

WorldSkills

Bildquelle: ZDB
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www.bauberufe.netwww.bvn.de/
Aus-und-Weiterbildung

Instagram

Nimm gern Kontakt zu uns auf

Baugewerbe-Verband Niedersachsen 
Baumschulenallee 12 
30625 Hannover 

T : 0511 / 9 57 57-0
E : kontakt@bvn.de

www.bvn.de

NNNIIIEEEDDDEEERRRSSSAAACCCHHHSSSEEENNN
BAUGEWERBE-VERBAND

Weitere Informationen zu einer Ausbildung am Bau fi ndest du hier: 


